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Wahrheit 
oder 

Pflicht?

Wahr-
heit.

Buuuuh!Buuuuh! halt die 
klappe, 
Noah.

Okay, ja, 
ich hab 

was.

Was hat 
dir die 

grösste 
Angst ge-

macht? | 5



Was Bess e-
res fäll t 
dir nicht 

ein? Noah.

Ich muss te 
nacktnackt durchs 
Haus renn en.

Du hast 
PflichtPflicht
genom-

men.

Lass t 
ihn nach-
denken.

Na ja… Da 
war diese eine 
Nacht letzte 

Woche…

Oh, James. 
Wir woll en 

nix mehr von 
deinen blö-
den Träumen 

hören.

Ich 
schon.

Ja, ich auch. 
Ist es der 

mit E.T. oder 
der mit dem 
Zyklopen?

weder noch. 
Das war kein 

Traum. Mein Dad 
war mit meiner 
Schwester bei 

so ’ner Fuss ball -
sache und ich war 

all ein zu Haus.

Ich hab dieses 
Geräusch ge-

hört, das aus der 
Schlucht kam… 
wie ein lautes 

Stöhnen. Ich dach-
te, es wäre der 
Wind, der durch 

die Bäume 
pfeift.

Ich hab das Licht im Wohnzimm er 
ausgemacht. In genau diesem 
Zimm er hier. Ich woll te nur 
sehen, was da drauss en war. 

Ich hab aus dem Fenster 
geguckt…

… und eine 
Sekunde lang 
sah ich… Ich 
weiss  auch 

nicht…

… Dieses Ding.Ding. Es war 
gröss er als die Bäu-
me und stand mitt en 

im Garten.
Als wäre es 

aufs Haus zugekom-
men, aber dann  von 
den angehenden 

lichtern irr itiert 
worden.

Es hatt e 
diese lan-

gen Finger… 
und scharfe 

Zähne.

Ich hab mich unter 
der Decke auf der Couch 

versteckt und be-
stimm t ’ne Stunde lang 
nur in die Dunkelheit 
gelauscht, bevor ich 

wieder hinge-
sehen hab.

Aber da 
war nichts. 
Der Garten 
war lee r.
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am 
arsch.

am arsch. 
Das ist nicht 
wirklich pas-

siert. Du will st 
uns nur Angst 

einjagen.

Was?

Tu ich 
nicht!

Wohl.Wohl.

Ich mein, 
das woll te 
ich nicht.

Und wo 
lebt 

dieses 
Ding?

Du kenn st die 
Schlucht unter 

der Brücke. Will st 
du mir erzählen, 
du glaubst nicht, 
dass  da drauss en 
irgendwas Gruse-

liges ist?

Nicht
 auf die 
Art gru-
selig.

Na 
schön.

Noah, Wahr-
heit oder 
Pflicht?
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Es stimm te 
nicht. Ich hab nichts 
im Garten gesehen. 
Um die Jahreszeit 
hat meine Schwes-

ter nicht mal 
Fuss ball .

Aber sie mochten 
die Geschichten über 
meine Albträume. Und 

mir gefiel, dass  sie 
sie mochten. Ich hatt e 

nie… Sie wiss en schon… 
Freunde, die bei mir 

übernachten.

Und ich war 
schon unten in 

der Schlucht. wir 
haben uns früher 
oft bei Wahrheit 
oder Pflicht da 
runtergeschli-

chen.

Und was war 
dann  dieses 
Mal anders?

I… I…Ich bin 
auf einer Wurzel 

ausgerutscht… Sie sind 
nachts feucht vom Tau, 
und ich bin dreiss ig Me-
ter tief gefall en oder 

so, jedenfall s tief 
genug, dass  sie mich 
nicht mehr sehen 

konn ten.

Ich… ich 
versteh’s 
einfach 
nicht.

Ich hab die 
Geschichte 
nur erfun-

den. Das 
Monster war 
nicht echt.
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Es war 
nicht echt. 

Ich schwör’s!Ich schwör’s!

Schon 
okay. Das 
wiss en 
wir…

Wir versu-
chen nur zu 
verstehen, 
was dann  
pass iert 

ist.

Ich habe 
ihre Schreie 

gehört.
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ZWEI WOCHEN SPÄTER
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UffUff
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Hi.

Ja.

Gut.Ist es 
vorbei?

… und ob 
ich duschen 

kann .

Kann  ich 
bei euch 
duschen?

Meine Mom 
komm t erst 

in…

Es gibt 
noch mehr 
von denen, 

oder?
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